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2 Anhang A: Quellenverzeichnis zur Mehrfallstudie 

2.1 Quellenverzeichnis zur Vorstudie bei der Allfinanz AG 

2.1.1 Interviewleitfaden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
SELBSTORGANISIERTE TECHNOLOGIEENTWICKLUNG 

 
EINE EMPIRISCHE UNTERSUCHUNG INFORMELLER  

TECHNOLOGIEGESTALTUNGSPROZESSE IN ORGANISATIONEN 
 
 

INTERVIEW MIT HERR / FRAU ....., ALLFINANZ AG, XX. XX. 2001 

Rückfragen an Dipl.-Kfm. Sami Khiari (01xx - xxxx xx xx)

 

Deckblatt zum Interviewleitfaden bei der Allfinanz AG 
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Einleitung 
 
Vorbemerkungen 
- Dank: für Bereitschaft als Gesprächspartner zur Verfügung zu stehen 
- Vertraulichkeit: aller erhobenen Daten werden ausschließlich im Rahmen eines 

Dissertations-Vorhabens und zu wissenschaftlichen Zwecken verwendet 
- Vorstellung: vorab vielleicht ein paar Worte zu meiner Person (Werdegang, 

Promotion) 
- Thema: Dissertation ist eine empirische Untersuchung im Spannungsfeld von 

Management, Technologien und Selbstorganisation, d.h. die Fähigkeit von 
Mitarbeitern, ihr Arbeitsumfeld und -inhalte eigenständig zu gestalten 

 
- Überblick Abteilung :  Bezeichnung der Abt.  

Tätigkeitsfelder Abt. 
Anzahl der Mitarbeiter 

 
- Überleitung zur Interviewform ... 
 
Methodik 
- Halb-strukturiertes Interview: eher ein gegenseitiger Austausch von Erfahrungen, 

keine striktes „Frage & Antwort - Spiel“, eher i.S.v. Mitteilen Ihrer Meinungen und 
Ansichten zum Thema, Nachfragen ist jederzeit möglich - Offenheit und Erkunden 
verschiedener Fachthemen anhand von Leitfragen, die nicht festgeschrieben sind 

- Bitte um Aufzeichnung des Gesprächs: wg. Methodik nicht anders realisierbar 
 
Sondierung 
- Vorstellung Interviewpartner: Bevor wir thematisch tiefer einsteigen, würde ich gerne 

mehr über Ihre Person erfahren, vielleicht können Sie kurz darstellen, wie sich Ihr 
beruflicher Werdegang innerhalb und außerhalb der Allfinanz AG vollzog.... 

- Thematische Annäherung: wie eingangs erwähnt geht es u.a. auch um sog. Neue 
Technologien, kurze Beschreibung: Office, E-Mail, Internet / Intranet, Information, 
Veränderung der Arbeitsweisen in den letzten Jahren 

- Vorfrage: Wie sieht denn Ihr prinzipielles Interesse an neuen Technologien aus ? 
- Nachfrage: Und bei Ihnen in der Firma, wie stehen Sie zu technologischen 

Neuerungen ? 
- Thematische Konkretisierung: anhand ZETA - The Case of Groupware und Praxis-

Beispielen aus der Beratungserfahrung (Fire Fighter Syndrom und Groupware-Einsatz 
bei Softwareentwickler)... zeigen Impulse jenseits der geplanten Ordnung: untersuchte 
These - Übernahme von Management-Aufgaben durch Mitarbeiter und Verwendung 
neuer Technologien  

Seite 1 des Interviewleitfadens bei der Allfinanz AG 
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Themenbereich Management  
 
Planung 
Wie vollzieht sich bei Ihnen im Unternehmen die strategische Planung ? 
 
Gibt es Planungs- und Kontrollinstrumente, wie z.B. Management by Objectives oder 

Balanced Scorecard, wie sehen diese aus ? 
 
Inwieweit werden Mitarbeiter und deren technologische Möglichkeiten (z.B. Intranet, 

Groupware) in den Planungsprozess explizit einbezogen ? 
 
 
Organisation 
Wie / durch wen werden bei Ihnen notwendige Organisationsleistungen realisiert ? 
 
Welche Rolle nehmen dabei die Mitarbeiter ein, organisieren diese Ihre Arbeit 

eigenständig ? 
 
 
Personal 
Welchen Stellenwert hat technisches Know-How (Standard-Software, Groupware etc.) bei 

der Einstellung neuer Mitarbeitern ? 
 
Inwieweit werden Schulungs- und Fortbildungsmaßnahmen unterstützt, die das technische 

Know-How der Mitarbeiter verbessern ? 
 
 
Führung 
Wie wichtig sind Aspekte der Führung im Unternehmen und in Ihrer Abteilung / Team ? 
 
Wie wird Führung realisiert ? 
 
 
Kontrolle 

Wie sieht es mit Kontrolle aus, werden im Hinblick auf die Tätigkeiten der Mitarbeiter 
Kontrollmaßnahmen durchgeführt, z.B. Feedback-Runden oder Reporting ?  

Seite 2 des Interviewleitfadens bei der Allfinanz AG 
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Themenbereich Technologien, Team und Arbeitsweise 
 
Kommunikation 
Wenn Sie sich die eben genannten Bereiche Planung, Organisation, Personal, Führung und 

Kontrolle noch mal vor Augen führen, welche Bedeutung hat insgesamt gesehen die 
Kommunikation zwischen den Beteiligten und wie wird diese durch technische 
Einrichtungen gestützt ? 

 
Wie ist der Informationsfluss in Ihrem Unternehmen (z.B. von oben nach unten oder 

umgekehrt), wie funktioniert dieser ? 
 
 
Arbeitsweise 
Eine Unterscheidung zwischen formellem und informellem Dienstweg ist Ihnen sicherlich 

bekannt, welche Bedeutung kommt dabei aus Ihrer Erfahrung den neuen Technologien zu ? 
 
Wie wichtig schätzen Sie in Ihrem Arbeitsumfeld Teamarbeit ein, in welchem Umfang werden 

unterstützende Technologien verwendet ? 
 
 
Resümee und Schluss 
Kurze Zusammenfassung des Gesprächs 
 
Stellen neue Technologien im Hinblick auf Ihre jetzige Management-Tätigkeit eher eine Gefahr 

oder ein Potential dar, wie würden Sie den Sachverhalt einordnen ? 
 
Inwieweit ist es denkbar, dass es zu einer Verlagerung von Management-Aufgaben durch neue 

Technologien kommt ? 
 
Ad-hoc-Fragen 
 
Dank für Gespräch, Abschluss: System- / Dokumentenanalyse, weiterer Zeitplan, Ergebnisse 

der Studie, Gerät abschalten 
  

Seite 3 des Interviewleitfadens bei der Allfinanz AG 
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2.1.2 Technische Systemanalyse 

 

Technologische Selbstorganisation - 
Eine empirische Untersuchung informeller Organisationsprozesse

Systemanalyse Allfinanz AG

Hardware

Software

Netzwerk und Server

Details technologischer Anpassung

Dokumente

Rückfragen bitte an Dipl.-Kfm. Sami Khiari (0173 - 201 80 64)

 

Deckblatt zur technischen Systemanalyse 
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Hardware Beschreibung Anzahl

Arbeitsrechner

Monitor

Scanner

Drucker

Peripherie 1

Peripherie 2

Peripherie 3

Sonstiges

Anmerkungen

 

Seite 1 der technischen Systemanalyse 
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Software  Komponenten Beschreibung Version / 
Release

Datum der 
Installation

Betriebssystem

Office Software

Groupware

Zusatzprogramme 1

Zusatzprogramme 2

Zusatzprogramme 3

Sonstiges 1

Sonstiges 2

Anmerkungen

 

Seite 2 der technischen Systemanalyse 
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Server / Netzwerk Beschreibung

Komponenten

Backup - System

Netzwerkkarten / 
Verkabelung

Internetanbindung

Intranet

Hub / Router 

Wartungsdienst

Sonstiges

Anmerkungen

 

Seite 3 der technischen Systemanalyse 
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Details ☺ n.v. Beschreibung

Anpassungen an 
Symbolleisten

Standardisierung von 
Dokumentvorlagen

Desktop-Organisation

Leichtigkeit des Internet-
Zugriffs intern / extern

Nutzungsformen der 
Groupware (Kalender...)

Neue Programmodule 
oder Codes

Technische Integration 
anderer Abteilungen

Ereignis- / Alarmdienste

Anmerkungen

 

Seite 4 der technischen Systemanalyse 
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Dokument Dateiname Beschreibung

Dokument 1

Dokument 2

Dokument 3

Dokument 4

Dokument 5

Dokument 6

Dokument 7

Dokument 8

Anmerkungen

Memos, E-Mails, ToDo-
Listen, Berichte, 
Präsentationen, 
Statistiken, Videos etc.

 

Seite 5 der technischen Systemanalyse 

 

2.1.3 Weitere relevante Unterlagen und Dokumente 

 

Öffentliche Informationen 

- Jahresberichte der Allfinanz AG der Geschäftsjahre 2000 bis 2002 

- Bilanzen der Allfinanz AG der Geschäftsjahre 2000 bis 2002 

- Segmentberichterstattung der Allfinanz AG vom Geschäftsjahr 2001 

 

Direkte Informationen und Daten aus der Vorstudie 

- Transkription von Interviews mit einem leitenden Abteilungsdirektor 

- Transkription von Interviews mit Vertriebsmitarbeitern 
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- Gedächtnisprotokolle von verschiedenen Beobachtungen innerhalb der Niederlassung Berlin 
/ Brandenburg 

- Protokolle der Simulation von Arbeitsroutinen 

 

2.2 Quellenverzeichnis zur Hauptstudie bei der Insightec AG 

2.2.1 Leitfadenabschnitt Nr. 1: Softwarekenntnisse und -erfahrung 

ERFAHRUNG MIT SOFTWARE

(1) Ich habe großes Interesse an neuen technischen Entwicklungen, wie z.B. Internet, Hard- und Softwareprodukte
(2) Ich nutze auch privat gerne und intensiv Computeranwendungen
(3) Ich lese regelmäßig Fachinformationen zu neuen Technologien im Internet, Fachzeitschriften oder Newsletter

Seit wieviel Jahren benutzen Sie ungefähr schon ...

(4) ... einen Personal Computer (PC) ?
(5) ... Microsoft Office (Word, Excel, Powerpoint etc.) ?
(6) ... SAP R/3 ?
(7) ... andere arbeitsrelevante Software ?

Wieviele Stunden pro Tag benutzen Sie an Ihrem Arbeitsplatz durchschnittlich ...

(8) ... einen Personal Computer (PC) ?
(9) ... Microsoft Office (Word, Excel, Powerpoint etc.) ?
(10) ... SAP R/3 ?
(11) ... andere arbeitsrelevante Software ?

Softwarekenntnisse und -erfahrung

Leitfaden Nr. 1

Dieser Fragebogen ist anonym und wird weder Ihren Vorgesetzten noch einer anderen Person in Ihrem Unternehmen zur Einsicht gelangen. Bitte vermerken Sie auf dem 
Fragebogen NICHT Ihren Namen oder sonstige persönliche Angaben. Für Ihre Bereitschaft und Kooperation möchte ich mich bereits im voraus bedanken.

ANMERKUNG: Der vorliegende Fragebogen möchte Ihre persönlichen Erfahrungen und Ihr Interesse im Bereich neuer Technologien ermitteln. Dies bezieht sich auf 
allgemeine Entwicklungen, wie auch spezielle Software-Produkte. Bitte beantworten Sie die Fragen oder Aussagen anhand der nebenstehenden Skalen. Abschließend 
finden Sie noch einen Themenbereich, der sich mit der Nutzung von Microsoft Office in Ihrem Unternehmen beschäftigt.

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht
zu

(12) Welche technischen Kenntnisse (Soft- oder Hardware) wurden 
bei Ihrer Einstellung als notwendig erachtet, z.B. durch konkrete 
Nachfrage oder innerhalb einer Stellenausschreibung ?Jahre

"
"
"

h
"
"
"

 

Seite 1 des Leitfadenabschnitts Nr. 1 
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SOFTWAREKENNTNISSE

Wie schätzen Sie Ihre Kenntnisse im Umgang mit folgenden Anwendungen ein ?

(13) ... Microsoft Office (Word, Excel, Powerpoint etc.) ?
(14) ... SAP R/3 ?
(15) ... andere arbeitsrelevante Software ?

Wie markieren Sie Text oder Textpassagen ?

(16) durch ziehen mit der Maus 
(17) durch klicken mit der Maus
(18) durch markieren mit der Tastatur 

Welche der nachfolgenden Möglichkeiten nutzen Sie, um Befehle im Programm auszuführen ?

(19) Menüs "Datei", "Bearbeiten" und / oder "Ansicht"
(20) Symbolleiste "Standard" im Originalzustand
(21) andere Symbolleisten 
(22) eigene Symbolleisten 
(23) Tastenkombinationen
(24) selbsterstellte Makros für bestimmte Routinen

Wie verbessern Sie die Rechtschreibung / Grammatik in Dokumenten ?

(25) durch sofortige Korrektur von Tippfehlern, gleich nachdem ich sie bemerkt habe
(26) durch die Rechtschreibprüfung    
(27) durch Definition von häufigen Fehlern in der AutoKorrektur
(28) mit Standard Autotexten    
(29) mit selbstdefinierten Autotexten 

Welche zusätzlichen Funktionen nutzen Sie in Excel ?

(30) Formeln, z.B. Mathematik, Statistik, Datenbank, Logik, Text, Matrizen
(31) Zielwertsuche
(32) Add-Ins von Microsoft oder externen Anbietern
(33) Pivot-Tabellen
(34) Szenario-Manager
(35) Detektiv

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihren Umgang mit Microsoft Office. Bewerten Sie bitte Ihre jeweiligen Nutzungshäufigkeiten anhand der nebenstehenden Skala.

nie selten oft immer

keine Anfänger Fortge-
schritten

Experte

nie selten oft immer

nie selten oft immer

nie selten oft immer

 

Seite 2 des Leitfadenabschnitts Nr. 1 

 

2.2.2 Leitfadenabschnitt Nr. 2: Zeiterfassung in SAP R/3 

UNTERSTÜTZUNG DER ARBEIT

Die Zeiterfassung im SAP R/3 ...

(36) ... bietet alle Funktionen, um die anfallenden Aufgaben der Zeiterfassung und -auswertung effizient zu bewältigen
(37) ... bietet gute Möglichkeiten, sich häufig wiederholende Bearbeitungsvorgänge zu automatisieren
(38) ... ermöglicht eine gute Strukturierung und Planung anstehender Aufgaben
(39) ... erfordert keine überflüssigen Eingaben
(40) ... ist gut auf die Anforderungen meiner Arbeit zugeschnitten

HILFESTELLUNG UND ERKLÄRUNGEN

Die Zeiterfassung im SAP R/3 ...

(41) ... bietet einen guten Überblick über ihr Funktionsangebot
(42) ... verwendet gut verständliche Begriffe, Bezeichnungen, Abkürzungen oder Symbole in Masken und Menüs
(43) ... liefert in ausreichendem Maße Informationen darüber, welche Eingaben zulässig oder nötig sind
(44) ... bietet auf Verlangen situationsspezifische Erklärungen, die konkret weiterhelfen
(45) ... bietet von sich aus situationsspezifische Erklärungen, die konkret weiterhelfen

(Gibt Ihnen die Anwendung genügend Erläuterungen und ist sie in ausreichendem Masse verständlich ?)

(Unterstützt die Anwendung die Erledigung Ihrer Arbeitsaufgaben, ohne Sie als Benutzer unnötig zu belasten ?)

Zeiterfassung in SAP R/3

Leitfaden Nr. 2

Dieser Fragebogen ist anonym und wird weder Ihren Vorgesetzten noch einer anderen Person in Ihrem Unternehmen zur Einsicht gelangen. Bitte vermerken Sie auf dem 
Fragebogen NICHT Ihren Namen oder sonstige persönliche Angaben. Für Ihre Bereitschaft und Kooperation möchte ich mich bereits im voraus bedanken.

ANMERKUNG: Der vorliegende Fragebogen möchte Ihre Einstellung gegenüber der Zeiterfassung im SAP R/3 erheben. Dies umfasst die von Ihnen normalerweise 
genutzten Anwendungen. Es geht hier NICHT um ein objektives Abbild Ihrer Abteilung oder Ihres Bereichs, sondern ausschließlich um Ihre persönliche und subjektive 
Meinung. Es folgen einige thematische Blöcke, zu denen Aussagen gestellt werden. Bitte bewerten Sie diese Aussagen anhand der nebenstehenden Skala.

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu
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STEUERBARKEIT

Die Zeiterfassung im SAP R/3 ...

(46) ... bietet die Möglichkeit, die Arbeit jederzeit zu unterbrechen und dort später ohne Verluste wieder weiterzumachen 
(47) ... erzwingt keine unnötig starre Einhaltung von Bearbeitungsschritten
(48) ... ermöglicht einen leichten Wechsel zwischen einzelnen Menüs oder Masken
(49) ... ist so gestaltet, dass der Benutzer beeinflussen kann, wie und welche Informationen am Bildschirm dargestellt werden 
(50) ... erzwingt keine unnötigen Unterbrechungen der Arbeit

VERSTÄNDLICHKEIT

Die Zeiterfassung im SAP R/3 ...

(51) ... erleichtert die Orientierung, durch eine einheitliche optische Gestaltung
(52) ... lässt einen nicht im Unklaren darüber, ob eine Eingabe erfolgreich war oder nicht
(53) ... informiert in ausreichendem Masse über das, was sie gerade macht
(54) ... reagiert mit gut vorhersehbaren Bearbeitungszeiten
(55) ... lässt sich durchgehend nach einem einheitlichen Prinzip bedienen

FEHLERTOLERANZ

Die Zeiterfassung im SAP R/3 ...

(56) ... ist so gestaltet, dass kleine Fehler keine schwerwiegenden Folgen haben können
(57) ... informiert sofort über fehlerhafte Eingaben
(58) ... liefert gut verständliche Fehlermeldungen
(59) ... erfordert bei Fehlern im großen und ganzen einen geringen Korrekturaufwand
(60) ... gibt konkrete Hinweise zur Fehlerbehebung

(Können Sie als Benutzer die Art und Weise, wie Sie mit der Anwendung arbeiten, beeinflussen ?)
stimme eher 

zu
stimme eher 

nicht zu
stimme nicht 

zu

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

(Kommt die Anwendung durch eine einheitliche und verständliche Gestaltung Ihren Erwartungen und Gewohnheiten entgegen ?)
stimme nicht 

zu

stimme zu

stimme zu

stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu

(Bietet Ihnen die Anwendung die Möglichkeit, trotz fehlerhafter Eingaben das beabsichtigte Arbeitsergebnis ohne oder mit geringem Korrekturaufwand zu erreichen ?)
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INDIVIDUALISIERBARKEIT

Die Zeiterfassung im SAP R/3 ...

(61) ... lässt sich von dem Benutzer leicht erweitern, wenn für ihn neue Aufgaben entstehen (z.B. neues Projekt)
(62) ... lässt sich von dem Benutzer gut an seine persönliche, individuelle Art der Arbeitserledigung anpassen
(63) ... eignet sich für Anfänger und Experten gleichermassen, weil man sie leicht an seinen Kenntnisstand anpassen kann
(64) ... lässt sich - im Rahmen des Leistungsumfangs - vom Benutzer gut für unterschiedliche Aufgaben passend einrichten
(65) ... ist so gestaltet, dass der Benutzer die Bildschirmdarstellung gut an seine individuellen Bedürfnisse anpassen kann 

LERNFÖRDERLICHKEIT

Die Zeiterfassung im SAP R/3 ...

(66) ... erfordert wenig Zeit zum Erlernen und Einarbeiten
(67) ... ermutigt dazu, auch neue Funktionen auszuprobieren
(68) ... erfordert nicht, dass man sich viele Details merken muss
(69) ... ist so gestaltet, dass sich einmal Gelerntes gut einprägt
(70) ... ist gut ohne fremde Hilfe oder Handbuch erlernbar 

ERWEITERUNGS- UND VERBESSERUNGSMÖGLICHKEITEN

(Ist die Anwendung so gestaltet, dass Sie sich ohne grossen Aufwand einarbeiten konnten und bietet sie auch Unterstützung, wenn Sie neue Funktionen lernen möchte ?)

(71) In welchen Bereichen würden Sie sich eine Erweiterung oder Verbesserung der Zeiterfassung im SAP R/3 bei der Insightec AG wünschen ?

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu

(Können Sie als Benutzer die Anwendung ohne grossen Aufwand auf Ihre individuellen Bedürfnisse und Anforderungen anpassen ?)
stimme zu stimme eher 

zu
stimme eher 

nicht zu
stimme nicht 

zu
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2.2.3 Leitfadenabschnitt Nr. 3: Details zur Zeiterfassung 

 

 

 

Details zur Zeiterfassung 
 

Leitfaden Nr. 3 
 

 

ALLGEMEINES 

Name des Unternehmens: Insightec AG 

Geschäftsstelle:  

Datum der Datenerhebung:  

Dateiname der digitalen Audioaufzeichnung:  

 

ZUR PERSON 

(71) (m) ännlich / (w) eiblich:   

(72) Alter in Jahren:  

(73) Betriebszugehörigkeit in Jahren:  

(74) Seit wie viel Monaten werden Zeiten in SAP / R3 erfasst ?  

(75) Position im Unternehmen: 

 

 

(76) Kurze Beschreibung des beruflichen Werdegangs: 

 

 

 

FRAGEN (AUDIOAUFZEICHNUNG) 

(77) Wie und wann erfassen Sie Ihre Arbeitszeiten normalerweise im SAP-System ? 

 

 

 

(78) Mit welchen fünf Stichwörtern würden Sie das Zeiterfassungssystem insgesamt beschreiben ? 

 

 

 

 (79) In welchem Umfang wird der „Rückmeldungsleitfaden“ von Ihnen genutzt ? 

... wöchentlich, also bekannt isser mir... verwendet hab ich ihn am Anfang, ja wöchentlich, aufgrund der 
Leistungsarten, Kürzelsystematik usw. 
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(80) Was waren Ihre Beweggründe zur Erstellung einer separaten Softwarelösung im Rahmen der 
Stundenerfassung ? 

 

 

 

(81) Wieviel Zeit haben Sie ungefähr zur Erstellung der Excel-Tabelle benötigt, hat Sie jemand dabei 
unterstützt ?  

 

 

 

(82) Nutzen Sie diese unverändert seit Erstellung oder wird sie von Zeit zu Zeit überarbeitet? 

 

 

 

(83) In welchem Umfang gibt es eine zentrale Ablage oder Möglichkeiten zur Dokumentation für Ihr 
persönliches Tool (Organisation / Technologie) ? 

 

 

 

(84) Inwieweit teilen Sie Ihr Wissen über die von Ihnen geschaffene Problemlösung Dritten mit ?  

 Kollegen am Standort / in anderen Standorten 

 Vorgesetzte 

 zentrale Stelle, z.B. Infocentral 

 

 

 

(85) Inwiefern interessieren Sie solche technischen Eigenentwicklungen bei anderen Mitarbeitern ? 

 

 

 

(86) Wie stehen Sie zu technischen Sicherheitsrichtlinien und Beschränkungen im Rahmen der 
Zeiterfassung ?  

 

 

 

 (87) Gibt es ähnlich, mit der Stunderfassung vergleichbare Probleme, zu denen Sie eine selbstentwickelte 
Software-Lösung verwenden ? 

 

 

 

(88) Welchen Nutzen sehen Sie in der von Ihnen entwickelten Lösung, z.B. hinsichtlich Zeitersparnis, 
Reporting, Steuerung von Teams ?  
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2.2.4 Leitfadenabschnitt Nr. 4: Organisatorische Rahmenbedingungen und 
Arbeitsumfeld 

INFORMATION UND KOMMUNIKATION

(89) Mitteilungen von oben nach unten werden ohne Mißtrauen und Argwohn aufgenommen
(90) Mitteilungen von unten nach oben werden sehr genau weitergegeben
(91) Es wird sehr viel Kommunikation darauf verwendet, die Ziele des Unternehmens bekannt zu machen
(92) Über wichtige Vorgänge in meinem Unternehmen bin ich ständig ausreichend informiert
(93) Die Ziele des Unternehmens werden ausschließlich durch Anweisung bekanntgemacht

(94) Welche Richtung hat der Kommunikationsfluß im Unternehmen ?

nur nach unten meist nach unten nach oben und unten nach allen Seiten

ARBEITSBELASTUNG

(95) Bei meiner Arbeit gibt es Vorgänge und Arbeitsschritte, die zu kompliziert sind
(96) Es werden zu hohe Anforderungen an meine Konzentrationsfähigkeit gestellt
(97) Ich stehe häufig unter Zeitdruck
(98) Die Arbeit ist ohne Überstunden nicht zu bewältigen
(99) Oft stehen die benötigten Informationen, Materialien und Arbeitsmittel nicht zur Verfügung
(100) Ich werde bei meiner Arbeit immer wieder unterbrochen (z.B. Telefon)
(101) An meinem Arbeitsplatz gibt es ungünstige Umgebungsbedingungen, wie Lärm, Klima, Staub
(102) An meinem Arbeitsplatz sind Räume und Raumausstattung ungenügend

Organisatorische Rahmenbedingungen und Arbeitsumfeld

Leitfaden Nr. 4

Dieser Fragebogen ist anonym und wird weder Ihren Vorgesetzten noch einer anderen Person in Ihrem Unternehmen zur Einsicht gelangen. Bitte vermerken Sie auf dem 
Fragebogen NICHT Ihren Namen oder sonstige persönliche Angaben. Für Ihre Bereitschaft und Kooperation möchte ich mich bereits im voraus bedanken.

ANMERKUNG: Der vorliegende Fragebogen möchte die organisatorischen Rahmenbedingungen bei der Insightec AG und Ihr individuelles Arbeitsumfeld erheben. Es geht hier 
NICHT um ein objektives Abbild Ihrer Abteilung oder Ihres Bereichs, sondern ausschließlich um Ihre persönliche und subjektive Meinung. Es folgen einige thematische Blöcke, 
zu denen Aussagen gestellt werden. Bitte bewerten Sie diese Aussagen anhand der nebenstehenden Skala.

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu
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AUFGABENSTRUKTUR

(103) Bei meiner Arbeit kann ich stets Neues dazu lernen
(104) Mein Wissen und Können kann ich während meiner Arbeit voll einsetzen
(105) Bei meiner Arbeit habe ich insgesamt gesehen häufig wechselnde, unterschiedliche Aufgaben
(106) Bei meiner Arbeit sehe ich selber am Ergebnis, ob sie gut war oder nicht
(107) Meine Arbeit ist so gestaltet, dass ich die Möglichkeit habe, Arbeitsprodukte von Anfang bis Ende herzustellen

MOTIVATION UND VERTRAUEN

(108) Anregungen von Mitarbeitern sind erwünscht und werden angenommen (realisiert)
(109) Die Vorgesetzten wissen über die Probleme der Mitarbeiter genau Bescheid
(110) Ich kann mich auf meinen direkten Vorgesetzten verlassen, wenn es bei der Arbeit schwierig wird
(111) Ich kann mich auf meine Kollegen verlassen, wenn es bei der Arbeit schwierig wird
(112) Man hält in meiner Abteilung gut zusammen

(113) Wie werden Mitarbeiter für die Ziele des Unternehmens und ihre Arbeit hauptsächlich motiviert ? (Zahlenwert eintragen anhand SKALA: 0 - n.v., 1 - wenig, 2 - viel)

Druck / Sanktionen Geld oder materielle Anreize Anerkennung Mitarbeit

(114) Auf welcher Ebene fühlen sich Mitarbeiter für den Unternehmenserfolg verantwortlich ? (Zahlenwert eintragen anhand SKALA: 0 - n.v., 1 - wenig, 2 - viel)

Geschäftsführung / Vorstand Abteilungs-, Bereichsleiter auf vielen Ebenen auf allen Ebenen

ZUSAMMENARBEIT

(115) Meine Arbeit erfordert enge Zusammenarbeit mit anderen Leuten im eigenen Unternehmen
(116) Meine Arbeit erfordert enge Zusammenarbeit mit anderen Leuten in fremden Unternehmen und Institutionen
(117) Normalerweise arbeite ich innerhalb von Projekten und mit häufig wechselnden Teams
(118) Ich kann mich während der Arbeit mit verschiedenen Kollegen über dienstliche und private Dinge austauschen
(119) Ich bekomme von Vorgesetzten und Kollegen immer Rückmeldung über die Qualität meiner Arbeit

INDIVIDUELLER HANDLUNGSSPIELRAUM

(120) Wenn ich meine Tätigkeit insgesamt betrachte, so kann ich die Reihenfolge der Arbeitsschritte selbst bestimmen
(121) Ich habe einen großen Einfluß darauf, welche Arbeit mir zugeteilt wird
(122) Meine Arbeit kann ich selbständig planen und einteilen

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu

stimme zu stimme eher 
zu

stimme eher 
nicht zu

stimme nicht 
zu
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2.2.5 Weitere relevante Unterlagen und Dokumente 

 

Öffentliche Informationen 

- Geschäftsbericht der VSC AG vom Geschäftsjahr 1999 

- Jahresberichte der Insightec AG der Geschäftsjahre 2000 bis 2003 

- Verschiedene Pressemitteilungen der Insightec AG aus den Jahren 2000 bis 2003 

- Offizielles Organigramm vom 26. September 2001 der Insightec AG 

- Broschüre „Visionen für das neue Jahrtausend“ zur Fusion von Napco AG und VSC AG 

- Erklärung von Vorstand und Aufsichtsrat der Insightec AG gemäß §§ 161 AktG, 15 EG 
AktG zum Corporate Governance Kodex vom 20. Dezember 2002 

- Produktflyer „Insightec AG - mySAP Mobile Business” 

 

Ausdrucke von Printmedien und Digitalinformationen 

- Ausdrucke von Tagesordnungen, Präsentationen und Protokollen zu verschiedenen Ge-
schäftsstellenmeetings 

- Ausdrucke von E-Mail-Verkehr 

- Ausdrucke vom Rückmeldeleitfaden zur Arbeitszeiterfassung bei der Insightec AG (ver-
schiedene Versionen) 

- Ausdruck vom Handbuch zur Reisekostenerfassung im SAP R/3 

- Ausdruck der Anwenderdokumentation zum Dispositionstool „ZPLA“ 

 

Direkte Informationen und Daten aus der Hauptstudie 

- Transkription von Interviews mit leitenden Angestellten (LoB-, Team- und Projektleiter) 

- Transkription von Interviews mit operativen Mitarbeitern (Junior / Senior Consultants, IT-
Consultants) 

- Gedächtnisprotokolle von Beobachtungen, Meetings und Telefonaten innerhalb der Ge-
schäftsstellen Bielefeld, Frankfurt, Hamburg, Berlin 

- Protokolle der Simulation von Arbeitsroutinen der Consultants 

- Elektronische Daten der selbsterstellten Lösungen zur Unterstützung der Zeiterfassung (aus 
MS Excel, MS Access, Palmtop, Software)  
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3 Anhang B: Tabellarischer Lebenslauf Sami Khiari 

PERSÖNLICHE ANGABEN 

 
Familienstand ledig 

 
Staatsangehörigkeit deutsch 

 
Geburtsdatum 08. August 1972 

 
Geburtsort Berlin 

 
Eltern Monika Khiari (geborene Rautenberg) 

Moncef Khiari 
 

TABELLARISCHER LEBENSLAUF 
 

1979 - 1985  Besuch der Paul-Klee-Grundschule in Berlin-Tempelhof 
 
 

1985 - Juni 1992 
 

 Besuch des Friedrich-Ebert-Gymnasiums mit Abschluss „Allgemeine 
Hochschulreife“ 
 
 

März 1994 - 
Dezember 1998 

 Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Freien Universität Berlin 
 
 

August 1994 - 
Juni 1997 

 Aktives Mitglied / Vorstand bei UNICONSULT Studentische 
Unternehmensberatung e.V.  

 
 

April 1997 - 
November 1997 

 Diplomarbeit am Institut für Management bei Prof. Dr. Georg 
Schreyögg zum Thema: „Technologie und Organisationsgrenzen - 
Überwinden neue Technologien die Organisation ?“ 
 
 

Mai 1998  Mitglied des Siegerteams der Freien Universität beim 
Fallstudienwettbewerb deutscher Hochschulen 1998 der Boston 
Consulting Group 

 
Dezember 1998 
 

 Prädikatsabschluss an der Freien Universität Berlin im Fach 
Betriebswirtschaftslehre (Note 2,2), Schwerpunkte Organisation & 
Führung (Prof. Dr. Schreyögg) und Finanzierung & Investition (Prof. 
Dr. Kruschwitz) 
 
 

 
 


